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gar keine sicher rechnen kann? Ungeachtet die Maso-
rikät Curer Kommission eher zur negativen Beam,
wortung dieser Frage schwankt, so glaubt sie
doch dieselbe wichtig genug, um nicht darüber m
gleich den Stab zu brechen, sondern der Gesellschaft
antragen zu müssen: Sie als eine Preisfrage anszu
schreiben, um die Meteorologen der nördlichen
Schweiz zur Mittheilung ihrer sorgfältigen Vcobach
tungen aufzumuntern.

Nach einigen Debatten, in denen Haas und
H über im Sinne der Kommission, Vogel und
Brunner hingegen für die Anwendbarkeit der Te-
legraphen sprachen, wird auf Zschokkes Antrag die
Bekanntmachung des Gutachtens in öffentlichen Blatt
tern beschlossen.

Haas liest Bemerkungen über Feuerlvschungs
anstalten und legt das Modell der Moserschen Ber,
liner Feuerleitern, die in Basel bereits auch vorhan
den sind, vor; er fügt Bemerkungen über Polizei zu
Verhütung von Feuersbrünsten und die Beschreibung
der für die Hauser der Landlente so zwekmaßigen
keimschindeln und ihrer Bereitungsart bei. Er ver
spricht in der Folge, Vorlesungen über Brandsparung
beim Küchen und Skubcnftuer, Kunst die neben ih-
rcm ökonomischen Vortheil zugleich den besten Schuz
gegen Feuersgefahr gewahrt.

Dttle Vorlesuun w rd > bbaft beklatscht und auf
Zschvkke's und Escheis Autrag, eine Kommission
beschlossen, die sich mit der Anwendbarkeit dieser Vor-
schlage mit besonderer Hinsicht theils auf Luzern,
theils auf den Distrikt Stanz beschäftigen soll. Der
Präsident ernennt iu dieselbe.- Reugger, Stapfec,
Haas, Rüttimann, Escher.

Brunn er liest ein Schweizerlied dem Feind an
der Grenze entgegenzusingen, vor, welches beklatscht
wird.

C. Meyer kündigt für die nächste Sitzung «ine
Vorlesung, über die wahren Mitte! zur vörtheilhaft
testen Beförderung des Getraidebaus in Helvetian
und Pellegrini ein patriotisches Lied in itai.äntt
scher Sprache an; der lcztere schlägt als Gegenstand
der Dffc-ssl'on die Frage vor: Wie kann man den
Eemeingeist am schnellesien bilden?

Kriegs'gesmlg der helvetischen Legion.

Hoch empor die Schweizerfahnen!
Vaterland, wo ist Gefahr?
Hoch empor die Schweizerfshnen!
Aufgcthan die Sieacsbahncn!
Murhig gehe die Lchwcizerschaar
Für die Freiheit immerdar!

Auf, hervor aus den Gebürgen
Freies, tapferes Geschlecht,
Auf, hervor aus den Gebürgen,
Weib und Kind will man dir würgen;
Auf, vertheidige dein Recht,
Nieder mit dem Fürstcnknecht!

^Ha, Tyrannen bebt, wir kommen,
Zürnet immerhin und droht!
Ha! Tyrannen hebt, wir kommen,
Gott hat unsiun Schwur vernommen,
Und das Vaterland gebot:
Freiheit, Freiheit, oder Tod!

Weib und Kinder, theure Seelen,
Gott erhöret euer Flehn,
Weib und Kinder, theure Seelen,
Sollen wir die Schande wählen?
Euch in Feindeskettcn sehn?
Lieber, lieber unttrgchn!

Und ihr Krister »nkrer Väter
Schwebt vor unserm Feldpanier,
Ja, ihr Geister unsrer Väter,
Unter uns ist kein Verräther,
Kämpfen siegen wollen wir,
Oder sterben, so wie ihr!

Hoch empor die Schwcizerfahnen
Vaterland, wo ist Gefahr?
Hoch empor die Echwcizerfahnen
Aufgcthan die Siegesdahnen.
Mltthig geht die Schweiz rschaar
Für die Freiheit immerdar!

A n kündig u n g.

Künftigen Sonntag, Abends um 5 Uhr wird
im Concertfaal die feierliche Einsetzung des vom bett
vttischcn Vellziehungs Direktorium bestellten diesigen
KanlonS - ErziehnagSraches, und der Schulinipckm,
ren sammt ihren Suppléante-, vor sich gehen. Laut
Instruktion wird ein Mi-glicd desselben eine dem
Zwek und der Würde der Feierlichkeit angemessene
Anrede kalten. D>e Bürger und Bürgerinnen v>-n

Luzern sind freundlichst eingeladen, diesen schömm,
öffentlichen Act m-t einer zählr'ihcn Gegenwart zu
ehren. Sie werden dadurch den Beweis an de» Tag
legen, daß sie eine l'o.che Veraust >Itung unsrer Re-
gicrnng nach ihren Absichten v »stehen, und die Wohl-
tha: ei--er bessern Erziehung nach ihrem Werth zu
schätzen wisse».

Luzcrn, den 14 en Jänner 1799,

Secretari«. des Erziehungsraths-


	Kriegsgesang der helvetischen Legion

